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Werner Mücher:
Die Opfer
Lychen (Daniel) 2010
Gebunden, 119 Seiten
ISBN 978-3-935955-58-4
9,95 Euro

Wenn man die Texte über die Opfer im 3. Buch Mose 
liest, fallen einem vielleicht nicht direkt Bezüge oder An-
wendungen zum Christenleben heute auf. Aber: „Der 
Herr Jesus hat einmal zu den Juden gesagt: ‚Ihr erforscht 
die Schriften, … und sie sind es, die von mir zeugen‘ 

(Joh 5,39). Es geht in den Schriften vor allem um Ihn. Das gilt in besonderer 
Weise für die Opfer im dritten Buch Mose, die uns den Herrn Jesus in seinem 
aufopfernden Leben und Sterben für Gott zeigen. Es ist ein sehr lohnendes 
Studium, sich in die vorbildliche Bedeutung der Opfer zu vertiefen“, so der 
Klappentext.

Demgemäß behandelt dieses Buch systematisch und leicht nachvollzieh-
bar das Brandopfer, das Speisopfer, das Friedensopfer, das Sündopfer und 
das Schuldopfer. Es sind auch Übersichten zu unterschiedlichen Teilthemen 
abgedruckt. Auch weil das Buch als Einführung in das Thema gedacht ist, 
sind die einzelnen Kapitel übersichtlich gegliedert und die Teilthemen präzise 
dargestellt. Und die Anwendung für das Christenleben heute kommt nicht zu 
kurz. Ein zentraler Aspekt, den wir lernen können, ist z. B., dass Gott und sei-
ne Wünsche für uns an erster Stelle stehen müssen. Insgesamt handelt es sich 
also um eine lohnende Lektüre, da wir u. a. mehr lernen, was mit dem Opfer 
des Herrn Jesus verbunden war und welche Facetten es hat.

Jochen Klein

Jürgen Spieß:
Aus gutem Grund
Warum der christliche Glaube  
nicht nur Glaubenssache ist
Hammerbrücke (Jota) 2010
Paperback, 116 Seiten
ISBN 978-3-935707-50-3
9,95 Euro

Wie kann man jemandem helfen, der unter die „intel-
lektuellen Räuber“ gefallen ist? Dafür gibt es sicher ei-
nige Möglichkeiten. Jürgen Spieß sieht als ein Mittel den 

Apologeten, der als Samariter kommt und ihm wieder aufhilft. Dabei definiert 
er Apologie so: „Anfragen an den christlichen Glauben ernst zu nehmen und 
sich mit seinen Grundfragen intellektuell auseinanderzusetzen“. 
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„Der vergessene Reichtum“

Die Lehre von den „Haushaltungen“ der Heilsgeschichte (Dispensationalismus), 
die vor allem im 19. Jahrhundert vielen Schriftforschern die Augen für den 
„Reichtum der Herrlichkeit Gottes“ geöffnet hat und sich sehr segensreich auf 
den Lebensstil und das Lebensziel der Christen auswirkte, wird in der Gegen-
wart immer weniger geschätzt und teilweise sogar verachtet.

Den Autoren Dirk Schürmann und Stephan Isenberg ist es ein großes Anliegen, 
diesen Schatz und seinen Wert für das Glaubensleben wieder ins Bewusstsein 
zu rufen. Dabei gehen sie auch auf kontroverse Auslegungen ein, die den Blick 
auf diesen Reichtum verdunkelt haben, und zeigen die bedeutsamen Unter-
schiede zwischen einer irdischen und der himmlischen Berufung auf. Auch vie-
le schwierige Themen und Fragen werden behandelt, sodass sich dieses Buch 
hervorragend sowohl als ausführliches und gründliches Nachschlagewerk zum 
Themenkomplex „Dispensationalismus“ eignet als auch als zusammenhängen-
de Lektüre, um dieses so wichtige Thema von Grund auf zu verstehen.

Dirk Schürmann / Stephan Isenberg:
Der vergessene Reichtum
Das Geheimnis Gottes in den  
Epochen seines Handelns
Gebunden, 742 Seiten
ISBN 978-3-935955-56-0
24,90 Euro

Daniel-Verlag
Lychener Straße 7, 17279 Lychen
Tel.: 039888 52248
E-Mail: info@daniel-verlag.de

Von etlichen Grundfragen handelt dieses Buch: „Der christliche Glaube hat 
einen guten Grund. Um diese Grundlage soll es im vorliegenden Buch ge-
hen. Die Frage, ob Christen sich mit allen Anfragen dazu beschäftigen müs-
sen, möchte ich aus mehreren Gründen bejahen: Oft sind die Fragen unserer 
Zeitgenossen auch unsere eigenen Fragen. Die Beschäftigung damit hilft uns 
selbst, uns über die Grundlagen unseres eigenen Glaubens und Lebens Ge-
wissheit zu verschaffen“, so der Autor in der Einleitung.

Themen, die jeweils in einem Kapitel behandelt werden, sind: „Die Aufga-
ben der Apologetik“, „Wahrheit“, „Geschichte“, „Die Auferstehung von Jesus 
von Nazareth“ und „Fragen zum Gespräch über den christlichen Glauben“. 
Im Anhang werden kurz der neue Atheismus und Dan Browns Thriller „Sakri-
leg“ behandelt.

Das Buch ist kürzlich in einer überarbeiteten und erweiterten Neuauflage 
erschienen. Es ist leichtverständlich geschrieben und enthält Literaturhinwei-
se zur Vertiefung einzelner Themen. Besonders für Schüler der Oberstufe und 
Studenten dürfte die Lektüre sinnvoll sein, da konkret Themen diskutiert wer-
den, mit denen sie unweigerlich konfrontiert werden.

Jochen Klein




